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Unser Sport ist Dienst 

Zu keiner anderen Zeit haben die allgemeinen Verhältnisse 
in unserer jüdischen Gemeinschaft das Getriebe unseres Vereins in 
solch starkem Maße beeinflußt wie heute. Das Abschiednehmen 
von lieben Sportkameraden ist uns heute schon etwas Selbstver¬ 
ständliches geworden, und trotzdem wird der Bestand des Ver¬ 
eins zahlenmäßig nur sehr unwesentlich betroffen. Das Niveau 
und die Leistungen des TSV. Schild üben immer wieder auf 
unsere jüdische Jugend eine solche Zugkraft aus. daß der natür¬ 
liche Abgang von Mitgliedern immer wieder durch die Neu- 
hinzugänge wettgemacht wird. Im letzten Monat war das in be¬ 
sonders starkem Maße der Fall. Unser Werbewettbewerb 
hat unseren Erwartungen in vollem Umfange entsprochen. Die 
Dauer des Wettbewerbs wurde deshalb bis Ende des Monats 
verlängert und sein Erfolg wird in der nächsten Nummer der 
Vereinszeitung zusammen mit den Namen der Preisträger bekannt- 
gegeben. 

Die Zusammenhänge zwischen jüdischem Sport und Aus¬ 
wanderung sind gerade für unsere Freunde heute sehr wichtig. 
W ir waren die ersten, die über dem Abschied von unseren aus- 
wandernden Sportkameraden nicht vergaßen, uns mit ihrem wei¬ 
teren Schicksal zu befassen. Wir stehen in ständigem Konnex mit 
allen Schild-Sportlern, wo sie sich auch aufhalten, und die 
sportkameradsebaftliche Verbundenheit mit diesen Freunden über¬ 
brückt die größten Entfernungen. Die ständig größer werdende 
Zahl der an uns gerichteten Schreiben ehemaliger Sportkameraden 
aus Uebersee sind deutliche Zeichen solcher Verbundenheit. Für 
jeden unserer auswandernden Freunde wird es ein tröstliches Ge¬ 
fühl sein, zu wissen, daß überall draußen, in New York, in Bio. 
in Buenos Aires oder in Johannesburg, die Sportkameraden auf 
ihn warten und ihm mit Bat und Tat zur Seite stehen werden. 
Die neue Heimat bietet so durch den Verein wieder die alte 
Gemeinschaft gleichgesinnter Sportkameraden, die sich auch im 
täglichen Leben bewähren wird. 

Kommt bei der Auswanderung in die heißen Länder beson¬ 
ders die körperliche Auswirkung der sportlichen Schulung 
zur Geltung, so ist es in den englisehsprechenden Ländern wie 
L SA., Australien oder Südalrika wieder die Auswirkung des 
Sports auf den Charakter („Fair play“), die 11 a 11 u n g i m 
L e b e n und in den Beziehungen von Mensch zu Mensch, die 
besonders ins Auge fällt. Dies soll hier besonders nachdrücklich 
betont werden: nicht selten wird in überseeischen Ländern auch 
bei Berufen, die an sich nichts mit sportlicher Betätigung zu 
tun haben, den Bewerbern mit sportlichen Qualitäten der Vorzu»* 
gegeben. W ir kennen viele solcher Fälle. Der aufgeweckte Sportler, 
der hei uns mit Emst seine V ervollkommnung betreibt, wird auch 


an der Gemeinschaft! 

im Leben nie versagen. Er ist nicht nur körperlich mehr ab¬ 
gehärtet als die anderen, er wird die große l mstellung seiner Le¬ 
benshaltung auch in fremden Ländern mit erheblich größerem 
seelischen Gleichgewicht auf sich nehmen. 

Die sportliche Betätigung im TSV. Schild hat diese Ele¬ 
mente der Erziehung des jungen jüdischen Menschen zur \ or- 
aussetzimg. Nirgend anderswo stehen solche Erziehungsmittel zur 
\ erfügung, und kein anderer jüdischer Sportverein bereitet den 
Sportler so auf die Zukunft vor. Niemand anders gibt dem jüdi¬ 
schen Sportler diese W illensstärke. diesen Geist der Kamerad¬ 
schaft. diese körperliche und charakterliche Ertüchtigung, die 
im \ erein mit beruflicher und sprachlicher Schulung die wich¬ 
tigsten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Auswanderung sind. 

Bei Erfüllung dieser Aufgaben hat der TS\ . Schild immer 
nur das große Ganze im Auge gehabt. Ebenso wie sich bei 
den Zusammenkünften unserer Schild-Sportler in Lebersee nicht 
nur die Mitglieder unseres Vereins zusa inmenge Funden haben, son¬ 
dern auch frühere Mitglieder anderer jüdischer Vereine und V er¬ 
bände im Reiche den Geist und die praktischen Vorteile unserer 
sportkameradschaltlichen Erziehung und Einstellung mitgenießen 
konnten, so wird man auch dann nicht vergebens an die Hilfs¬ 
bereitschaft des „Schild” appellieren, wenn cs gilt, andere Sport- 
gruppen in ihrem schweren Existenzkampf zu unterstützen. \\ ir 
denken dabei an das Beispiel Darmstadl. Hier ist durch 
die S p o r t k a m e r a d s e h a 1 t v o n \ e r ein zu \ e r e i n 
eine Sportgemeinschaft erhalten worden. Und wenn durch den Zu¬ 
gang der Darmstädter Aktiven zu unseren Sportlern das freund¬ 
schaftliche Verhältnis zwischen der Darmstädter Sportgruppe und 
dem TS\ . Schild schon seil langem ein überaus herzliches war, 
so hat diese Hilfe in der Not die Bande der Sportkameradschaft 
nur noch mehr gefestigt. 

Dienst an der jüdischen Gemeinschaft gehört seit jeher zu 
den vornehmsten Pflichten unseres V ereins. Wir sagen das jedes 
Jahr, wenn sieh die J ü d i s e h e \\ inte r h i 1 f e an die 
jüdische Oeffentlichkeit wendet. Seit ihrem Bestehen Indien sieh 
unsere Sjortkamcradcn mit bekannter Einsatzbereitschaft als 
Geber und Helfer lür dieses Werk zur Verfügung gestellt. In die¬ 
sem Jahre hat sieh aber die Hilfsbereitschaft unserer Sportkame¬ 
raden in noch größerem Maße ausgewirkt als bei den drei vor¬ 
hergegangenen Sammelaktionen. Der Verein hat der Sammleror^a- 
msation zusätzlich mehr als 60 ehrenamtliche Helfer zur Ver¬ 
fügung gestellt und damit von neuem bewiesen, daß es im jü¬ 
dische,, Bereich keine gemeinnützige Aufgabe gibt, deren Lösun« 
sieh der V crem und seine Mitglieder jemals entzögen. Der Erfolg 
der Erlüllung dieser Ehrenpflicht ist unser schönster Lohn. 
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Sportkameradschaft von Verein zu Verein 

Die Neuorganisation in Darmstadt 


Sportkameradschaft gilt bei uns nicht nur zwischen Sport¬ 
kameraden. wir üben auch eine S p o r t k a m e r a d schaft v o n 
\ er ein zu \ ercin. Die Darmstädter Schild-Gruppe, mit 
der uns seit Jahren besonders herzliche Beziehungen \erbinden. 
gab uns im letzten Monat Gelegenheit, diese Hilfsbereitschaft 
von neuem zu beweisen. 

ln der Turnhalle der Darmstädter Gemeinde nahm man öf¬ 
fentlich Abschied von den beiden Leitern der Sportgruppe x\d. 
Bruchfeld und Ludw. Jose p h. Der Verein hatte diese 
Gelegenheit benutzt, um der jüdischen Oeffentlichkeit zu zeigen, 
welch vorzügliches Jugendmaterial er heute noch besitzt. Lan¬ 
dessportleiter Dr. H. M a y e r legte in einer längeren Ansprache 
dar, daß dieser Abend nicht nur wehmutsvollen Abschied von 
den verdienten Leitern der Sportgruppe bedeute, er dokumentiere 
zugleich die jetzt einsetzende Aufbauarbeit. Der Vereinsleiter des 
TSV. Schild Frankfurt, Hans Grüne bäum übernimmt den 
Vorsitz der Darmstädter Sportgruppe, sein Stellvertreter ist Dr. 
Gust Re iss (Darmstadt), Geschäftsführer: Max Hirsch Darm¬ 
stadt), Kassierer: Jonas Wolff (Pfungstadt), sporttechnischer 
Leiter: Walter Friedenstein. Mit dieser Neuorganisation begegne 
man am besten einer Zersplitterung der Kräfte. Der neue Ver¬ 
einsleiter Hans Grünebaum verlieh in seiner Dankrede für das 
ihm entgegengebrachte Vertrauen Bruch feld und Joseph das 


Silberne Ehrenabzeichen des Schild und gab dann die neuen 
Arbeitspläne für die Darmstädter Sportgruppe bekannt. Der Be¬ 
trieb erleidet nicht die geringste Unterbrechung, im Gegenteil: 
es ist eine Erweiterung und Intensivierung der Abteilungen ge¬ 
plant. Der Schild Frankfurt wird Trainer und Geräte zur \ er 
fügung stellen. Jonas Wolff sprach für den bisherigen Vor¬ 
stand. Dr. G. Re iss dankte, tiefbewegt, für die sportkamerad¬ 
schaftliche Geste des TS\ . Schild. Bernh. Kahn fand aL Spre¬ 
cher der ..Arbeitsgemeinschaft“ herzliche Worte des Dankes und 
des Abschiedes an die scheidenden Sportkameraden. 

Das Sc ha u program m des Abends war zugleich die \ i 
sitenkarte der neuen Vereinsleitung. Mit wenig Mitteln, in kür¬ 
zester ‘Zeit einstudiert, sah man gymnastische \ orfiihruiigen, die 
mit Recht die Begeisterung und die Anerkennung des Publikums 
fanden. „Unsere“ Hetty Stern zeigte mit den Darmstädtci 
Mädels fabelhaft exakt klappende Uebungen der Körperschule, 
der Zweckgymnastik und der Rhythmik. Reichsmeister F.iscnberg 
(Darmstadt) ließ die Darmstädter Jungens ebenfalls ihre Leistun¬ 
gen demonstrieren. Bleibt noch der V ollständigkeit halhci die 
ganz vorzüglich angepaßte Betreuung des musikalischen Parts 
durch Theo Eger zu rühmen, dann darf, — alles in allem 
gesagt — der Abend in Darmstadt als ein gutes Omen für die 
Weiterarbeit gelten. 


Wieder grosses Hallenschwimmfest! 


Am Sonntag, den 5. Dezember veranstaltet der TSV Schild 
wieder ein 


C. Alte Herren: 23. 50m Brust über 32 Jahre. 24. 50 m Kraul 
über 32 Jahre. 


großes Hallenschwimmfest. 
im Stadtbad-Mitte. Frankfurt a. M. 
für das folgende Ausschreibung ergeht: 

A. Für Herren: 1. 200 m Brust. 2. 100 m Kraul. 3. 400 m 
Kraul. 4. 100 m Rücken. 5. 3x100 m Brust-Staffel. 6. 3x50 m 
Kraul-Staffel. 7. 100 m Brust für männliche Jugend bis 18 Jahre. 
8. 50 m Kraul für männliche Jugend bis 18 Jahre. 9. 50 m Brust 
für Schüler: a) bis 10 Jahre, b) bis 14 Jahre. 10. 3x100 m Brust- 
Staffel für männl. Jugend bis 18 Jahre. 11. 3x50 m Kraul-Staffel 
für männl. Jugend bis 18 Jahre. 12. 3x50 m Brust-Staffel für 
Schüler bis 14 Jahre. 

B. Für Damen: 13. 100 m Brust. 14. 100 m Kraul. 15. 3x 
100 m Brust-Staffel. 16. 3x50 m Kraul. 17. 3x100 m Lagen-Staffel. 
18. 100 m Brust für weibl. Jugend bis 18 Jahre. 19. 50 m Kraul 
für weibl. Jugend bis 18 Jahre. 20. 50 m Kraul für weibl. Jugend: 
a) bis 10 Jahre, b) bis 14 Jahre. 21. 50 m Brust für weibl. Jugend: 
a) bis 10 Jahre, b) bis 14 Jahre. 22. 3x50 m Brust-Staffel für 
weibl. Jugend bis 14 Jahre. 


Allgemeine Bestimmungen: 

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitgliedes des Schild-S|»ort- 
bunde? (reichsoffen), sowie an den Wettbewerben 8, 9 10 11 12. 

13, 20, 21, 22. 23, 24 die jüdischen Schüler und Schülerinnen 
von Frankfurt a. M. und Offenbach a. M. 

Die Wettkämpfe werden nach dem A.W .B, des D.S.V. aus¬ 
getragen. 

Die Schwimmbahn ist 25 in lang, 15 ui breit. Startsprung, 
Abstoßwende. Begrenzung der Bahn durch Kork -Leinen. 

Als Preise werden für die Sieger Urkunden gegeben. 

Melde ge Id : für Einzelwettkämpfe RM —,50, für Staffel¬ 
wettkämpfe RM 1, — : für die Wettkämpfe 8, 9, 10, 20, 21. 22 


BETT-KAUTSCHS 


erstklassige und solide Ausführung in Holz. Rohr und Metall 

JULIUS SCHOTT 


i Bettina-Straße 35 M <LV_ Ruf 71980 



FÜLLHALTER - PAPIER 

FÜLLHALTERKLINIK 

Leo Nathan 

Schillerstrasse 1 a. d. Hauptw. - Tel. 24326 
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BEDENKE 

CHARLOTTE 

GESCHENKE 

SCHMUCK-JJODEM^CHARLOTTE 

865 ROSS MARKT 17_ M. d. V. 


Spenglerei und aulog. Schweifjungen 
aller Art 


11 


M. MARCH 

^ TeWon 26040 


Herren - und Knabenkleidung 

nur im groben jüdischen Spezialgeschäft 849 

' LUDWIG 

Hindenburg-j^^ gegenüber 

platZ 12 dem Hauptbahnhof 



und 23 je RM —,20; die Wettkämpfe 11. 12, 13 und 24 sind 
meldegeldfrei. 

Meldeschluß: 20. November 1937. 

Meldungen sind zu richten unter Angabe von Geburtsdatum 
an die 

Geschäftsstelle des TSV. Schild, Frankfurt a. M., Zeil 49. 

Mit der Meldung ist gleichzeitig die Meldegebühr einzu¬ 
zahlen. (Postscheckkonto Nr. 74015, Frankfurt a. M.) 

Meldungen ohne Mcldegeld sind ungültig. 

Mit der Meldung bitten wir um Nennung von Kampfrichtern. 

Die. Meldeergebnisse werden den teilnehmenden Vereinen 
und Schulen rechtzeitig mitgeteilt. 

Für auswärtige Teilnehmer werden nach Möglichkeit Frei¬ 
quartiere zur Verfügung gestellt. 

Wettbewerbe, zu denen nicht mindestens 3 Teilnehmer ge¬ 
meldet sind, fallen aus. 


Pelz-Mäntel - Jacken - Silberfüchse etc. 

Feine Maß-Kürchnerei 

Pelz-Rosenblum 

Meier - Weissbinder - Meister Theo Cremer 
24 Habsburger Allee 36 — Telefon 43567 

Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr. 110 Ernennung. 

Walter Voss hat die Obmannschaft der Tischtennis-Ab¬ 
teilung übernommen. 

Nr. III Rundschreiben der Abteilungen. 

Die Obmänner werden auf ge fordert, die Herstellung von 
Rundschreiben für ihre Abteilungen aus Ersparnisgründen auf 
das geringstmögliche Maß zu beschränken. 

Ehrungen. 

Im letzten Monat wurden für besondere Verdienste ausge¬ 
zeichnet : 

mit dem Ehrenabzeichen in Silber: Adolf Bruch leid und 
Ludw. Joseph von der Schild-Sportgruppe Darmstadt; 

mit dem Ehrenabzeichen in Bronce: Fritz Bodenheim er, 
Egon Horn, Franz Horn und Betti Somme r. 

Hans G r ii nebaum, Bernhaid Kahn und Walter F r i e - 
dens t e i n erhielten die Silberne Ehrennadel des Schild Darm- 
stadt. 

Kulturbund-Ausweise. 

Jugendliche \ creinsmitglieder bis zu 25 Jahren können einen 
Kulturbund-Ausweis zu 50 Pfg. ausgestellt bekommen. Meldun¬ 
gen an die Geschäftsstelle erbeten. 

Verloren. 

Einem Mitglied unserer Sanitätsabteilung ist während sei¬ 
nes Dienstes ein Pediküre-Besteck in braunem Etui abhanden 
gekommen. Gegen hohe Belohnung abzugeben auf der Ge¬ 
schäftsstelle. 


Einer nach dem andern... 


Von Jule Appel. 




Wie oft habe ich doch im letzten Jahre zur Unterhaltung 


unserer Sportkameraden hei Abschieds feiern beitragen dürfen. 
Und jetzt bin ich selbst soweit. Wenn ich Euch nun verlasse, dann 
darf ich hier nochmal einige Erinnerungen an schöne Tage und 
Erlebnisse im „Schild 44 wachrufen. Wenn man so viele Jahre mit 
Stolz und Begeisterung das Schild-Trikot getragen hat, dann kann 
man nicht einfach gehen, ohne all diese Erlebnisse noch einmal 
in die Erinnerung zurückgerufen zu haben. 

Es sind ja nicht nur die Kämpfe auf dem Sportplatz gewesen, 
die uns unvergeßlich bleiben werden. Das Zusammensein mit 
gleichgesinnten Menschen ließen uns so manches Trübe des Alltags 
vergessen und machten uns Iden Verein zu dem, was er sein soll: 
zu einer Heimstätte für junge jüdische Menschen. Wieviele schöne 
Stunden haben wir zusammen erlebt, wieviele Meisterschaften und 

Mitglieder 

berücksichtigt unsere Inserenten! 

Sjege haben wir gefeiert. Und wie oft haben wir zusammen 
Niederlagen ertragen — ich kann es ohne Schande gestehen: vor 
1933 verloren wir mehr Spiele, als wir gewannen. — Das hat 
sich in den letzten Jahren geändert: ich erinnere mich nur an 
sehr wenige Niederlagen, der größte Teil aller wichtigen Spiele 
endete mit Siegen. 

Nicht nur diese sportlichen Kämpfe waren mein Erlebnis im 
TSV. Schild. Auch die Stunden, in denen man als „Fanatiker 44 
für seinen Verein bangte, bleiben im Gedächtnis haften und wer¬ 
den so Erlebnisse, die man nie vergißt, wohin uns auch das 
Schicksal verschlagen mag. Ich darf da nur das Endspiel im 
Damen-Handball in Berlin nennen, das mich mehr Nerven ge¬ 
kostet hat als zwei schwere Fußballspiele, in denen ich .selbst 


N c u m a n n 



zu kämpfen habe. Aber wenn dann der Sieg unser ist, dann ist 
auch die Freude umso größer. 

Wenn auch die Fußball-Abteilung und ich selbst manchmal 
vielleicht als „enfant terrible 44 angesehen wurden, so gilt es zu 
bedenken, daß alles nur im Dienste und zum Wohle des Ver¬ 
eins geschah. Ich denke dabei besonders an die ersten Kinderjahre 
der Fußball-Abteilung und noch mehr an die Zeiten, als der Ver¬ 
ein . durch den Zugang Hunderter von Sportlern, die aus den 
paritätischen \ ereilten kamen, sich um ein Vielfaches vergrö¬ 
ßerte und sich die Neuhinzugekommenen erst in den Rahmen des 
Gesamt vereine einordnen mußten. Auch diese Stürme wurden mit 
Glück und Geschick überstanden. Denken wir auch daran, daß wir 
eine Zeitlang ein so großes Spielermaterial hatten, daß wir als 
einziger \ ereilt des Bezirks zu den \ crbandsspielen zwei gleich¬ 
starke erste Mannschaften melden konnten. Das war die schöne 
Zeit, da unsere unvergeßliche la ein gefürchteter Gegner im 
bußball war. Als wir vor zwei Jahren diese Meistermannschaft zu 
Grabe trugen, da haben wir alle so richtig empfunden, wie es 
nicht nur spielerisches Können allein ist. sondern daß mehr noch 
der kameradschaltliehc Zusammenhalt den Erfolg verbürgt. 

In vielen Abteilungen habe ich mich betätigt. Meine°Haupt- 
kralt und mein Ilauptstreben galt aber der Fußhallabteilung. Und 
wenn ich jetzt von ihr Abschied nehme, dann sei mir erlaubt, 
an ihre Mitglieder noch einen \\ uusch zu richten: Ihr, die ihr 
noch zurückbleibt, haltet dem \ ereilt, solange es in Euren Kräften 
steht, die Treue, dann werden Euch auch noch mit schwächeren 
Mannschaften Erfolge winken. Auch in meiner neuen Heimat 
werde ich unseren TSV. Schild nicht vergessen und will, soweit 
cs mir meine Zeit erlaubt, mit Euch wenigstens in brieflicher 
Verbindung b eiben. Wir alle werden mit unseren vielen alten 
reunden, auf die ich mich genau so freue, wie schwer ich 
mich von Euch hier trenne, ein freudiges Wiedersehen feiern. 


Bleidenstra&e 47 Teleton 25720 


^ 25 ^ 
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Diplom - Ingenieure GANZ & JOSEPH 

städt. konzessioniert für elektrische Anlagen aller Art 
Elektr. Kühlschränke, Kochplatten, Herde, Beleuchtungs¬ 
körper, Deckenstrehl-Lampen, Radiogeräte, Antennenbau 

^Verkauf Große Friedbeiger Str 32 im Hofe links 

Telefon 27174 


Verkaufstelh Frankfurt a. M.: Nur R.o ß m a r kt 15 


Strumpfwaren 

Strickwaren 


Trikotagen 

Reineckstr. 3 


Hanaueilandür. 87 


»IN MARKTHALLIN 
FRANKFURT AM. 


Schild-Sportler in aller Welt 


Aus ISA. hat uns diesen Monat besonders große Post erreicht. 
Kurt Hier berichtet uns sehr ausführlich über die sehr ersprieß¬ 
liche Arbeit des Neu Yorker Ausschusses. F.r bittet uns aber, 
allen mitzuteilen, daß es fast unmöglich sei. die dort Neuankom¬ 
menden vom Dampfer abzuholen, weil die Schiffe die unan¬ 
genehme Gewohnheit haben, größtenteils während der Geschäfts¬ 
zeit einzulaufen. — Manfred St oll schreibt uns. daß er in New 
York \ iel mit l hl leider zusammfenkommt. Kr ist in einer großen 
Bäckerei angestellt und war kürzlich mit vielen anderen auch 
hei Frau Dr. Weichsel eingeladen. - Lnser Toto (Lothar Nach¬ 
mann hat in New York viele Schild-Freunde getroffen. Seinen 
Gruß an Egon Horn können wir leider nur auf diesem Wege 
übermitteln. Er ..schwimmt“ bereits nach Südamerika. — Bei 
einem gemütlichen Zusammensein im Hause Richard und Blanche 
R übel trafen sich nicht weniger als 27 Schildsportler. Fol¬ 
gende unterschrieben den Grußbriet: Max Seligmann. Heinz 
Grünebaum. Lullt Reis. Erna Mayer. Kurt Mayer. W alter Oppen¬ 
heimer. Blanche und Richard Rubel. Albert Mayer und Trau. 
Georg Srill. Arthur Strauß. Jo Sänger. Jockel Frank. Hose Beer. 
Hennv Rubel. Ria Rothschild. Ernst Rubel. Otto Mayer. Max 
Kanthai, Fritz Michel, Jenny Sänger, Herbert Bloch und Frau. 
W erner Morgenthal. W alter und EUy Haas, Selma Reis. 

Jupp Stern schickt uns einen eingehenden Bericht über die 
letzte Schild-Zusammenkunft in J o h a n n e s b u r g. Etwa 18 
Personen waren erschienen, unter ihnen Martin Stein. Max Gold¬ 
schmidt. Abelmann. Lambert, Gundelfinger, Alfr. Halberstadt. 
Friedenstein. Hepner, Spiegel. Friedenstein regte die Gründung 
eines eigenen Sportvereins an. Auf Martin Steins Vorschlag wer¬ 
den an den Sonntagen gemeinsame Ausflüge gemacht. Da man 
für Handball doch keine Gegner finden kann, wird versucht, ein 
Fußballtraining zu arrangieren. Der Abend endete mit einer span¬ 
nenden Skatpartie. — Martin Stein schildert uns in einem 
Briefe, wie begeistert die ,.Johannesburger“ über die letzten glän¬ 
zenden Siege unserer Rasensportler waren. Weitere Briefe aus 
Johannesburg erreichten uns von Fritz Lambert und Hepner. 
Lambert wohnt mit Halberstadt (früher Darmstadtj zusammen. 


Das erste Schild-Treffen in R io de .1 a ii e i r o vereinigte 
alle dort lebenden Mitglieder des V ereins. Dr. Lrnst L a n g e n - 
hach schreibt uns. daß man sich nun auch dort in alter Ver¬ 
bundenheit gefunden hat. und daß man sich allmonatlich am 
ersten Montag zu einem gemütlichen Beisammensein trifft. W ir 
sollen von jetzt ab jeden Monat einen ausführlichen Bericht über 
die Zusammenkünfte bekommen. Hans Höxter teilt uns seine 
Freude darüber mit. daß er jetzt nach Rio übergesiedelt ist und 
endlich wieder mal einen ..zünftigen Abend unter Schild-freun¬ 
den“ verbringen konnte. Es unterschreiben weiter: Lore Langen¬ 
bach, Richard Albersheim, Kurt Selig und Otto AltsehuL Sehr 
ausführlich über Rio schreibt uns Heini Nahm, unser alter 
Tennismeister. Er meint, es sei ein schönes Gefühl zu wissen, 
daß man trotz der großen Entfernung vom ..Schild“ nicht ver¬ 
gessen ist. Er ist stolz darauf, dem Verein angehört zu haben, 
und will uns in absehbarer Zeit mal seine Treue durch eine 
kleine Spende beweisen. Zum Tennis kommt er jetzt wegen 
starker beruflicher Inanspruchnahme nur noch Sonntags. Heim 
Nahm will gern jedem Neueinwandernden behilflich sein. — V iel 
Interessantes schreibt Ernst Stadecker aus Asuncion (Para¬ 
guay). Es geht ihm dort ausgezeichnet, er betreibt eine Zigarren¬ 
fabrik. Schach spielt dort eine große Rolle, es gibt dort Klubs 
mit hunderten von Mitgliedern und ausgezeichneten Turnieren. 
Stadecker . selbst ist im dortigen Schädlichen sehr rührig 
und hat durch seine Kunst auch schon viele berufliche Vorteile 
gehabt. Schon auf der Schiffshinreise herrschte großer Schach- 
betrieb, die so gewonnenen Beziehungen waren ilun sehr nützlich. 

Aus Zürich erhalten wir wieder mal ein Lebenszeichen von 
Erich Rothschild, der uns zu dem Fußballsieg über BK 
gratuliert. Er kann zur Zeit leider nicht spielen, weil er den 
Verein gewechselt hat und gesperrt ist. Er hat die Hakoah ver¬ 
lassen. spielt jetzt bei den ..Young Fellows“, einem der ersten 
Y 7 ereine. und hofft, bald in die erste Mannschaft zu kommen. 
Erich bittet uns. die Schweizer Zeitungen genau zu verfolgen, 
denn wir würden dort bestimmt bald seinen Namen im Sportteil 
lesen. Wir würden uns sehr freuen. 


Frohe Stunden am Birkensee 


Mit einem Aufruf ..Wir wollen die Jugend gewinnen!“ hatte 
die Sportfischerabteilung zu einem Wettbewerb am 
Birkensee geladen. Dieser Versuch — das bewies schon allein die 
starke Beteiligung der Jugendlichen — schien vollauf gelungen 
zu sein. Neben dem Vereinsleiter Hans Grünebaum, dem Jugend¬ 
leiter Dr. Herrn. Weil hatten sich fünf Obmänner und der Sport- 
leitei W. Friedenstein eingefunden; etwa 50 Jungens und Mädels 
beteiligten sich an den Wettbewerben. 

Obmann Waller begrüßte die Gäste seiner Abteilung. Die 
Aktiven hatten sich und "ihre Geräte zur Verfügung gestellt, 
um die interessierten Jugendlichen über die Praxis und Iechnik 
des sportlichen Angelns aufzuklären. Sportjugendleiter Dr. 
Rosenberg gab zunächst in einem Demonstrationsvortra inter¬ 


essante Aufschlüsse über die Besonderheiten und die Gerätebehand- 
lung bei diesem Sport. Er erklärte die Fischarten der heimischen 
Gewässer, demonstrierte mittels künstlicher Köder und Eliegen 
die Fangmöglichkeiten und führte schließlich Würfe mit Spinner 
und Fliegen am Wasser von einem Floß aus vor. Sportkamerad 
Billigheim er sprach über Hege und Pflege der Gewässer, 
und dann wurden die an diesem Tage gewonnenen theoretischen 
Kenntnisse gleich praktisch erprobt. Jedem Jugendtrupp wurde 
ein Angler beigegeben, der die entsprechenden Anweisungen gab. 
Dabei Wurde der Jugend klar, daß sportliches Angeln kein 
Wurmbaden bedeutet. Die Jugendlichen stellten nicht nur ihr 
Fangglüek, sondern auch ihre gute Auffassungsgabe und ihre Ge¬ 
schicklichkeit unter Beweis. Die Angelwettbewerbe wurden schließ- 
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lieh noch durch einige sportliche Spiele ergänzt. Dann machten 
sich die Angler eine Freude daraus, ihre jungen Gäste mit 
Kaffee und Kuchen zu bewirten. 

* 

D. E m a n u e 1 hatte sich in dankenswerter Weise um die 
Ausschmückung des Gabentisches mit den Preisen bemüht. Um 
die Durchführung der ganzen Veranstaltung hatten sich noch die 
Herren \\ aller und Guttmann sehr verdient gemacht. Eine Preis- 
Verteilung schloß den schönen Tag am Birkensee harmonisch ab. 


Ergebnisse der Wettbewerbe: 

J ungens: 1. Walter Löhren; 2. Helm. Heiner; 3. Werner 
Heß; 4. Herb. Richter; 5. Werner Marx; 6. Alfr. Baum; 7. Heinz 
Voremberg; 8. Hob. Löwenstein; 9. Hudi Nassauer; 10. Rolf Gut¬ 
heim; 11. Günter Gutheim. Trostpreise: Kurt und Norbert Grüne¬ 
baum, Dieter Popper, Horst Kulp. 

Mädchen: 1. Marianne Bär; 2. Friedei Bär; 3. Anneliese 
Vollmer; 4. Lilly Fuld; 5. Ingrid Guttmann; 6. Lore Steinhardt. 
Trostpreis: Margot Löhren. 


Ereignisreiche Wassersport-Saison 


Herbst ist jetzt, grau und düster. Stille herrscht im Nieder¬ 
räder Bootshaus, die Boote sind zum Winterschlafe wohl ver¬ 
staut. Ob sie wohl manchmal von dem schönen Sommer träumen? 
Wir jedenfalls denken mit ein bißchen Wehmut an prachtvolle 
Tage zurück, an eine große Sportsaison mit einem würdigen Schluß. 

Als wir zu Beginn des Jahres erstmalig wieder zusammen¬ 
kamen, um uns von alten Kameraden zu verabschieden und 
gleichzeitig unseren Plan für den Sommer zu machen, erhofften 
wir Zuwachs. Wer aber hätte an eine \ erdoppelung unserer 
Abteilung auf über 100 Mitglieder zu denken gewagt? 

Bei Hochwasser und Regen räumten wir Bootshaus und Platz 
auf, schlugen Zäune und Pritschen auf und machten die Boote 
sommerfertig, Und als wir startbereit waren, kam prompt das 
schöne Wetter, das uns den ganzen Sommer nicht verließ und 
sich auch beim Höhepunkt der Saison, dem Abpaddeln und 
Rudern, nochmal ganz prächtig zeigte. 

Während die Paddler mehr ausgiebigen Wert auf Vergnügen 
und Geselligkeit legten, wurde bei den Ruderern, bei Damen und 
Herren, unter der Trainingsleitung von Hans Basch und Lutz 
Grünbaum kräftig gearbeitet. Beinahe täglich wurde trainiert. 
Trotzdem reichte das ßootsmaterial nicht mehr, und fast ganz 
aus Spenden der Mitglieder wurde ein neuer Viere r mit 
Rudern angeschafft und ein erforderlicher Umbau des Bootshauses 
vorgenommen. Einen Teil der Bauarbeiten machten wir selbst. 
Damit außer der Arbeit und dem Sport auch die Erholung 
zu ihrem Recht komme, saßen wir oft gemütlich oben in der 
Gaststätte oder bei Kaffee und Kuchen unten auf unserem Platze. 

Die Schwimmabteilung, mit der wir ja schon immer freund - 
schaftlichst verbunden sind, unterstützten wir bei ihrem Frei- 
wasserschwinnnfcst durch Aufmarsch und Auffahrt und beim 
anschließenden Kaffeeklatsch. Die Paddler unternahmen eine aus¬ 
giebige Rhein fahrt, um deren Zustandekommen sich besonders 
Ernst Natt und W. Hecht verdient machten. Trotzdem es an die¬ 
sem Tage ausnahmsweise trüb war, hat es allen gefallen. 

So kam allmählich der September, und alle Arbeit konzen¬ 
trierte sich auf das Abpaddeln mit der Regatta. Sie brachte den 
Ivohn der fleißigen Arbeit. Trotzdem die Ruderer auf viele des 
alter. Stammes verzichten mußten, und in allen Booten auch An¬ 
fänger mit ruderten, wurden bei Damen und Herren Zeiten ge¬ 
fahren, die bis zu 25 Prozent schneller waren, als im Vorjahr. 


Ja, der Sommer war schön, der Schluß konnte nicht besser 
sein, aber jetzt ist er vorbei. Jetzt wollen wir Wintersport 
treiben und hoffen, daß wir auch nächstes Jahr wieder in Kame¬ 
radschaft zu Sport und sonnigem Spiel zusammen kommen. 

L. G. 

Die Abschluss-Regatta 

Ja, unser Abpaddeln — Abrudern am 26. September wer¬ 
den wir so schnell nicht vergessen. Endlich einmal, von einem 
herrlichen Wetter begünstigt, rollte sich unser Programm wie am 
Schnürchen ab. Pünktlich um 10.15 Uhr begannen wir mit der 
traditionellen Auffahrt. Die Beteiligung war sehr erfreulich. Es 
sei mitgeteilt, daß von 100 Mitgliedern der Abteilung knapp 
60 an unserem Feste teilnahmen. Anschließend an die Auffahrt 
stieg das erste Rennen. 

Start: Main-Neckar-Brücke Niederrad. Ziel: Bootshaus. 

Sieger: Boot „Leo". Mannschaft: Hellmuth Stern, Heinz 
Mork. Lutz Grünbaum, Fritz Basch, St.: Rolf Zernick, vor Boot 
„Heiner“. Mannschaft: Kurt Flegenheimer, Intsch Rothschild, 
Herbert Rothschild, Hans Basch, St.: Edit Jourdan. 

Gleich vom Start ab setzte sich Boot „Leo“ mit exakten 
Schlägen an die Spitze und erwiderte alle Versuche des „Heiner“, 
den Anschluß zu finden, mit langen, gut sitzenden Spurtschlägen. 
Zu allem Pech wurde im „Heiner“ noch ein zünftiger „Krebs.“ 
gefangen, der die Mannschaft schließlich um gute 3 Längen bis 
zum Ziel zurückwarf. Doch dieser „Krebs“' sollte die Ursache 
sein für eine am Nachmittag erfolgende Revanche mit ver¬ 
tauschten Booten. Denn man gab dem „Heiner“ die Schuld. Dies 
zur Lehre: Niemals soll beim Bootsmaterial die Schuld eines 
verloren gegangenen Rennens gesucht werden. Denn in fabelhaftem 
Stil, fand sich die Siegermannschaft auch im „Heiner“ zurecht. 
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In noch überlegenerer Weise siegte sie auch in der Revanche. 
Doch das schönste Rennen sahen wir von den Damen über die 
gleiche Strecke. 

Sieger: Boot „Leo“. Mannschaft: Eva Mandl, Ilse Bloch, 
Gerda David, Lotte Rosenberg, St.: Lutz Grünbaum, vor Boot 
„Heiner“. Mannschaft: Thea Rosenberg, Beate Gutmann, Ingrid 
Gutmann, Edit Jourdan, St.: Hans Basch. 

Das war ein Rennen auf Biegen und Brechen. Keinen Meter 
gaben sich die Mädels gegenseitig nach. Mal war die Spitze 
des „Leo“, das andere Mal die des „Heiner“ in Führung. Spurt 
jagte Spurt. Angefeuert von ihren Trainern, gaben alle acht das 
Aeuß erste her. Nur eine knappe Luftkastenlänge war der „Leo” 
am Ziel voraus. D. h. ein Vorsprung von 1 Meter bedeutete für 
ihn den Sieg. Beim Niederschreiben dieser Zeilen erlebe ich das 
Rennen noch einmal und denke daran, wie die Steuerleute vor 
lauter Schreien das Steuern fast vergaßen und beinahe mit ihren 
Booten kollidierten. Dieses Rennen legte offenkundig Zeugnis ab 
von der harten Trainingsarbeit den ganzen Sommer über. Bravo, 
ihr Mädels! 

Und jetzt kommen die Paddel-Rennen. Nicht rühm¬ 
lich habt ihr abgeschnitten, ihr lieben Paddler. Mir scheint, für 
eucli war der Termin zu spät. Denn mancher zeigte schon An¬ 
zeichen von „Lebertrainiertsein“. Man raunte, daß ihr in der 
Stille ungeheuer den ganzen Sommer über gearbeitet habt. Haben 
euch die Langstreckenfahrten an den Abenden oder Samstag/Sonn¬ 
tag so mürbe gemacht? Oder wart ihr bei den Rennen so auf¬ 
geregt, daß ihr eure wahre Form nicht gefunden habt? Wer 
weiß, vielleicht. Zur Sache kommend, muß ich als Berichter¬ 
statter mitteilen, daß die Ruderer auch mal in ein Paddelboot 
stiegen, an den Start fuhren und schließlich überlegen die Ren¬ 
nen gewannen. 

Ergebnisse: Einer-Paddel-Rennen (Strecke für die Paddler 
dieselbe wie für die Ruderer). 


Sieger: Hans Basch. 2. Felix Grünthal. 3. NX alter Moll - 
rieh, 4. lntsch Rothschild. 

Faltboot-Zweier-Rennen. 

Sieger: Fritz Basch. Roll Zernirk: 2. Ernst Wartenberg. 
Gustav Horowitz: 3. Felix Grünthal. Wolfgang liecht: 4. Ger¬ 

hard Flech. Ruth Isaacsohn; 5. Margot Haas. Herbert Haas. 

Zum sportlichen Abschluß des Tages stieg das männermor¬ 
dende Rollb allspiel: Paddel-Abteilung gegen Ruder \btei 
lung. Zwar haben die Ruderer Revanche angesagt für anno 1936, 
doch sie sollte nicht gelingen. Denn bei diesem Spiel zeigten die 
Paddler endlich, daß sie auch feste, kräftige Kerls sind und ließen 
nicht locker. Verzweifelt wurde um jeden Ball gekämpft, trotz¬ 
dem trennten sich die Gegner mit 1:1. Ein absolut gerechtes 
Resultat, das seine wahre Auswirkung erst beim gemütlichen Teil 
des Tages vollauf zeigte. 

Ungeheuerliche Mengen — von sachkundiger Hand bestens 
zubereitet — wurden beim gemeinsamen Mittagessen von beiden 
Lagern verfügt. Ernste und heitere W orte wurden im Laufe des 
Nachmittags noch gesprochen, eine Stimmung herrschte unter uns, 
die wirklich nett war. Sie sollte ihren Höhepunkt gegen Abend 
erst finden, als wir nach Kaffee und Kuchen eine amerikanische 
Versteigerung der im Laufe der Saison liegengeblicbeneii Gegen¬ 
stände Vornahmen. (Der Nachwelt sei berichtet, daß man lür 
drei Kleiderbügel rund 6. — Mark zusammenschrie!) Last not 
least möchte ich erwähnen, daß wir uns sehr freuten, unseren 
Vereinsleiter bei dem gemeinsamen Mittagessen begrüßen zu 
dürfen. 

Eine Saison ist vorbei. Sie war nicht immer frei von Mei¬ 
nungsverschiedenheiten — doch auch diese müssen sein. Sie klang 
aber aus mit einem Tage, der äußerst harmonisch verlief und 
uns wieder einmal klar machte, daß wir alle nur an einem 
Strange ziehen, der da heißt: Kameradschaft — Gemeinschaft. 

Haba. 


Sommerabschluss im Radsport 


3. Oktober. Ende der Saison. Traditionsgemäß ist dieser Tag 
ein Festtag für uns Radsportler. Die Abteilung trifft sich zur 
Abfahrt zum Buchrainweiher, wo unser Festprogramm steigt. 
Alle Sparten unseres schönen Sportes kommen hier in form 
von Wettbewerben noch einmal zur Durchführung, und hiervon 
will ich berichten: 

3 Uhr. 60 Räder rollen bei herrlichem Sonnenschein hin¬ 
aus zum Buchrainweiher. Kurz vor unserem Sportplatz nimmt 
der große Tag seinen Anfang. Mannschaftsrennen für Herren 
und Damen querwaldein. ein Rennen über Stock und Stein mit 
zünftigen Kurven. 


Herrensieger: Mannschaft Manfred Speier. 

Damensieger: Mannschaft Irmgard Mayer. 

Das weitere Programm fing mit dem L a n g s a tu fahr e n 
an. Langsamfahren ist nicht so leicht, wie der Name andeuten 
könnte. Hier entscheidet, wer als Letzter am Ziel ist. Nur 
wenige waren die Letzten am Ziel, denn es ist nicht so einfach, 
das Gleichgewicht zu halten. 

Herrensieger: Paul Schönfeld. 

Damensieger: Irmgard Mayer. 

Und jetzt die Sensation des Tages. Das beliebte Hinder¬ 
nisfahren. Tolle Sache. Für die Herren waren die ver- 
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schiedensten Hindernisse ani* der Aschenbahn aufgestellt, die 
samt dem Rad zu bewältigen waren. Hier gilt es, flink und ge¬ 
wandt zu sein und die ein Meter hohen Hürden im Tempo 
zu nehmen. 

Den Damen wurde es leichter gemacht. Anstatt der hohen 
Holzhindernisse hatten sie Birnen im Rekord zu essen und ein 
Holzei auf dem Kochlöffel per Rad zum Ziel zu bringen. Der 
Siegerin hat die Birne, die sic in Eile heruntergewürgt hat, gut 
geschmeckt und das verhalt ihr zum Sieg. 

Ilerrensieger: Kurt Weinberg. 

Damensieger: Irmgard Mayer. 

Es folgte jetzt das A 11 h e r reu- Rennen, ausgetragen zwi¬ 
schen unserem Obmann Walter Friedenstein und Gustav 
Reinhardt. Gustav siegte mit einer Nasenlänge vor Walter 
Friedenstein. 

Und jetzt die Parade der Geschwindigkeit. Unsere 
Rennfahrer beherrschen das Feld. Fs war ein spannender Kampf, 
aus dem Kurt Weinberg als Sieger hervorging. 


Zum Abschluß trugen die Damen- und Herren- Touren- 
f ahrer ein Rennen aus. Auch hier wurden gute Zeiten gefahren. 

Damensieger: Irmgard Mayer. Herrensieger: Julius Sender. 

Die Sieger aus den Ausscheidungskämpfen werden noch mit 
Diplomen geehrt. Rei unserer Abfahrt vom Ruchrainweiher war 
es inzwischen schon dunkel geworden. Nur allzuschnell verflogen 
die letzten Stunden der Saison. 

Sommer 1937. Wieder ist ein Stück in der Geschichte 
unserer Abteilung beendet. Wir erinnern uns der großen Fahrten 
in den Taunus, Spessart. Odenwald und zum Rhein. Wir denken 
zurück an die frohen Stunden vom Rirkensee. Wir freuen uns 
über unseren Erfolg auf dem diesjährigen Sportfest, den wir 
eifrigem Training verdanken. Unsere Rennfahrer haben in der 
beendeten Saison gute Arbeit geleistet. Auch hier erinnern wir 
uns an die Ueistungsprobe beim Sportfest. 

Kameradschaft, oberstes Gesetz unserer Abteilung, machte all 
unsere Veranstaltungen zu einem Erlebnis für unsere Radsportler. 
In diesem Geiste gehen wir jetzt an die Winterarbeit. Vorwärts 
immer. Rückwärts nimmer! St. 


Abschied vom weissen Sport 


Wenn wir jetzt nach Ablauf der Tennis-Saison 1937 unseren 
Blick rückwärts wenden, so können wir mit großer Befriedigung 
von dem Verlauf der Spielzeit berichten. Der Wettergott war 
uns in diesem Sommer sehr wohlgesinnt; fast täglich konnte der 
Spielbetrieb durchgeführt werden. 

Die Bewirtschaftung, die in diesem Jahre in den Händen von 
Frau Kallmann lag. hat uns voll befriedigt und uns den Aufent¬ 
halt auf den Plätzen so schön gestaltet, daß eine große Anzahl 
der aktiven und fördernden Mitglieder den Abend dort verbrachten. 

Was nun den sportlichen Teil anbetrifft, so wurden auch in 
diesem Jahre Klub-Kämpfe gegen befreundete Vereine wie 

Viele Beiträge 

wie Fußhall- und Handball-Berichte, Rückblick im Jugend-Schach. 
,,Städtekämpfe der Kegler“ u. a. 

mußten wegen Raummangels für die nächste Nummer zurück¬ 
gestellt werden! 

Kassel. Köln, Krefeld, Stuttgart sowie Bar Kochba Frankfurt a. VI. 
durchgeführt. 

Sämtliche Wettspiele wurden von uns gewonnen. Seit 
Bestehen der Abteilung wurde überhaupt nur ein Wettspiel ver¬ 
loren. 

Auch in diesem Jahre konnte unsere Spitzenspielerin. Frau 
Richter-Weiermann, die Reiehsmcistcrsehaft für Tennis erringen, 
und zwar holte sie sich zum vierten Male in ununterbrochener 
Reihenfolge diesen Titel. Unser Mitglied Frau Lo Manko-Nassau 
wurde in dieser Konkurrenz Zweite, nachdem sie die besten 
Spielerinnen, u. a. Frau Hemp (BK. Frankfurt'' besiegte. 


Während der Saison führten wir einige interne Klubturniere 
durch. 

Das Turnier der B-Klasse gewann im Herren-Einzel Erwin 
Stern, im Damen-Finzel Rita Szamatzolsky. Das Erfreuliche an 
dieser Konkurrenz war, daß die beiden Sieger noch der Jugend- 
Abteilung angehören. 

Das Haupt-Klubturnier wurde im September durchgeführt 
und erbrachte folgende Resultate: 

Damen-Einzel: 1. Lo Manko: 2. Ulli Schmidt. 

Herren-Einzel: 1. Walter Voss; 2. Ernst Rinswanger. 

Herren-Doppel: 1. Herz Amerikaner: 2. V oß/Levy. 

Gemischtes Doppel: 1. Frau Manko Herr Voß: 

2. Frau Schmidt Herr Binswanger. 

Am 17. Oktober wurde unsere Anlage geschlossen. 

Während der W intermonate treffen sich die Mitglieder der 
Abteilung alle 14 Tage um 20 Uhr im Goethe-Cafe. Zeil 97. 

W.N. Sch. 


LEONHARD 
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Klein-Schreibmaschinen 

Vervielfältigungsmaschinen - Füll Halter 

sowie sämtlich en 

Bürobedarf 

Hermann LORGE & Co. 

14_ Stiftstrasse 9-17 - Tel. 26073 


Frankfurt lEftrÄÄ 

.. ' i Telefon 32527 

Europäischer Hof 

HoteJ / Restaurant 

gut bürgerl. Haus, fließ. Wasser, Zimmer 
2.50 u. 3.— ffM. Besitzer: Soly Blum 



Leichtathletik-Bilanz 1937 


Die Leichtathletik-Saison ist zu Ende. Wir dürfen mit ihrem 
Ergebnis recht zufrieden sein: unsere Kampfmannsehaften waren 
auf zahlreichen Sportfesten sehr erfolgreich. 

Die Saison 1937 in Zahlen. 

Im ganzen errangen unsere Leichtathleten nicht weniger als 
68 Preise, und zwar: 20 erste Preise, 22 zweite Preise und .6 
dritte Preise. 

Es gewannen erste Preiset M. Bendorf (siebenmal), Jul. Ben- 
dorf (viermal), Friedei Sommer (viermal), 11. Wieseneck (zwei¬ 
mal), ferner: Trude Seligmann, Karl Kahn. Alfred Stern und 
einige Jugendliche und Schüler; zweite Preise: VI. Bendorf, Jul. 
Bendorf, H. Wieseneck, Wenter Reiss, S. Goldberger, Betty 
Sternberg, Friedei Sommer, Walter Lipstein. Stefan Dach, Ruth 
Isaacsohn, Leon Kraus; dritte Preise: Jul. Bendorf. M. Bendorf, 
H. Wieseneck, Trude Seligmann, Werner Reiss, Karl Kahn, Leon 
Kraus, Adolf Gorbitz. Betti Blumenfeld und Franz Hamburger. 


Mit unseren 4x100 m-Staffeln errangen wir je einen zwei¬ 
ten Preis bei den Damen, den Herren und der männlichen Ju¬ 
gend, je einen dritten Preis bei den Damen, den Herren und der 
männlichen Jugend. Bei den reichsoffenen Wettkämpfen an¬ 
läßlich der Südwestdeutschen Sportbundmcisterschaftcn in Frank¬ 
furt holten wir uns 17 Preise. 

Bei genauer Betrachtung dieser Erfolgsbilanz ergibt sich, daß 
der Zugang der Darmstädter Aktiven zu unserer Leichtathletik- 
Abteilung eine bedeutende Verstärkung mit sich brachte; von 
ihnen wurden viele große Preise für den ,.Schild" gewonnen. Be¬ 
dauerlich bleibt — das soll offen zugegeben werden der 

Leistungsrückgang bei unseren Damen. Hier muß für das nächste 
Jahr Wandel geschaffen werden. 

Die Leichtathletikarbeit auf dem Sportplatz ist eingestellt 
jetzt wird mit Energie mit dem Hallentraining eingesetzt. Wir 
rasten nicht. 


Vier Jahre Schach im TSV. Schild 

Von Prof. Dr. N. Mannheimer. 


Es sind jetzt vier Jahre, seitdem der ,,Schild'* die Pflege 
des Schachspiels in sein Programm auf genommen hat. Die 
Hoffnungen, die man dabei hegte, sind vollauf erfüllt worden. 
Den alten Schachfreunden haben sich viele neue begeistert zuge¬ 
sellt, das Schach ist bei uns heimisch geworden. Trotz des star¬ 
ken Abgangs durch die Auswanderung wächst die Schachfamilie 
ständig, die gemütlichen Vereinsabende sind stark besucht, so- 
daß man sich veranlaßt sah, einen zweiten Schachabend — Mon¬ 
tags im Cafe Rothschild — einzurichten. Nach wie vor wird 
Mittwochs bei Freimark gespielt, der Montagabend soll durch 
Analysieren von Partiestellungen, und Pflege der Theorie eine 
Vertiefung und Stärkung erzielen. 

Ebenfalls vor vier Jahren wurde eine Jugendahte i r 
lung angegliedert; sie spielt am Mittwoch Nachmittag und 
soll den Nachwuchs liefern. Die Beteiligung könnte hier größer 
sein, Eltern und Lehrer sollten unsere Bestrebungen fördern, zur 
Pflege des Körpers durch den Sport muß die geistige Schu¬ 
lung durchs Schach treten. Außerdem haben wir Juden im 
Schach ein Erbe zu wahren. Wir haben von jeher eine große 
Zahl zu den Spitzenspielern gestellt. Auch jetzt ist es so. line, 


Flohr, Reshewsky — um nur die Jüngsten zu nennen - haben 
ersten Rang. 

Sorgt dafür, daß die Reihe nicht ahhricht, daß die ehren¬ 
volle Tradition gewahrt wird. 

Der jüngste Zweig am Schachbaum des ..Schild'* ist die 
Damengruppe, die sich am Dienstag abend im Cafe Rothschild 
einfindet. Zur Zeit wird dort ein unentgeltlicher Kursus für 
Anfängerinnen gehalten, dem sich immer Hebungen und freie 
Partien anschließen. Seit Miß Vera Menchik durch ihr ausge¬ 
zeichnetes Spiel die Beachtung der Schachwelt gefunden hat, 
ist eine junge Generation von Spielerinnen im Wachsen, die ihr 
nacheifert. Schließt Euch an! Ihr werdet bald ebenso freudige 
und begeisterte Verehrer dieses schönen Spiels sein. 

Also herein ins Schach! Auf in den Kampf! 

* 

Zum Schluß noch einen kurzen Bericht über unser«* Tätig¬ 
keit während des soeben ahgelaufencn Spieljahres: Der Besuch 
war trotz starker Auswanderung ziemlich rege. Insgesamt wur¬ 
den während des ganzen Jahres die Schachabende von zusam¬ 
men ca. 1000 Personen besucht. 


1 CDen "Catscher stets am Freitag, 

Kuchen u. Corten am & eiertag, 
immer lecker und frisch 
liefert Freimark auf den 'fälsch. 

Conditorei Freimark 

Sandweg 17 44122 


Cor seis, Büstenhalter 

fertig und nach Mass 945 



NUR Zeil 95 
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Im vergangenen W inter führten wir wieder unser Turnier 
durch, das sieh allerdings infolge einer unfreiwilligen Pause bis 
in den Frühsommer hinzog. \ ereinsmeister w urde, w ie nicht 
anders zu erwarten w ar. wieder Theo L o e b. Bei der Sieger¬ 
ehrung wurde unserem. Spielleiter. Prof. Dr. M a n nheimer. 
der Titel eines „Schach-Altmeisters“ verliehen, ferner wurde er 
seitens der Vereinsleitung mit dem silbernen Vereinsehrenab- 
zeicheif ausgezeichnet. 

lieber unsere weitere Tätigkeit wurde von Herrn Prof. Dr. 
Mannheimer weiter oben berichtet. Wir alle hegen den Wunsch, 
daß es unserem Altmeister vergönnt sein möge, noch viele Jahre 
uns allein ein leuchtendes Vorbild zu sein! Hiermit verbindet sieh 
auch der Wunsch, unseren nunmehr ..vierjähiigen “ Obmann Sandei 
auch weiterhin in zielbewußter Arbeit als ..Kopf“ der Abteilung 
wirken zu sehen. Paul Voll weilet* 

Unser neuer Fechtmeister 

Die Winterarbeif der Fechter hat wieder begonnen, und 
eifrig werdeii Montags und Mittwochs im Fechtsaal in der Großen 
Gallusgasse die Klingen gekreuzt. 

Die Arbeit der Verantwortlichen wird durch guten Besuch 
der Aktiven gelohnt, wenn auch hie und da immer noch manch 
einer fehlt. Aber auch diese W enigen werden bald .immer wieder 
auftauchen. wenn sie erfahren, mit welch frischem Mut und Eifer 
gearbeitet wird. 

Den Mittelpunkt des Mittwoch-Trainings bildet der Unter¬ 
richt des neugewonnenen italienischen Lehrers. Diplom-Fecht¬ 
meister M. A. Angel in i. Seine Schule, welche von der seither 
gewohnten alt-italienischen Feehtmethode der aus der Sehuola 
Magestrale hervorgegangenen älteren Fechtmeister abweicht, paßt 
sich mehr der heute international erprobten Kamp {weise an und 
verlangt manche Umstellung. Dies ist insofern bestimmt kein 
Nachteil, als die Grundlage durch die vorher erlernte klassische 
Fechtweise vorhanden ist und die Weiterarbeit auf dieser ver¬ 
änderten Methode die Kampfstärke der Fechter hebt. 

Nach wie vor findet der Meister seine Unterstützung durch 
geeignete Vorfechter, und jeder Aktive hat weitgehendst Gelegen¬ 
heit, seinen Körper gründlich durchzuarbeiten. 


Geschenke 

in jeder Preislage und in grosser Auswahl 

Parfümerien, Seifen, Bürsten 
Garnituren, Reiseartikel, Manikürs 
Elegante Damentaschen 

Dr. Albersheim Kaisersir.9 Tel.22361 

922 


Schirme in jeder Ausführung 

bei 

i s e m a n n 

Konslabler Wache 


Regelmäßige interne Wettkämpfe, teils im Rahmen der 
Vereinsmeisterschaften, bereiten die Fechter auf die hoffentlich 
bald wieder beginnenden Turniere vor. 

Mögen auch die nichtfechtenden Sportfreunde recht oft den 
Weg zu unseren Fechtabenden finden, um sich von unseren 
Leistungen zu überzeugen und zu sehen, daß auch für sie noch 
Platz in unseren Reihen ist. Hans Stark. 

Weihnachtsskifahrt gesichert! 

Nun wird es ernst mit der Weihnachtsskifahrt! Kurz vor 
Redaktionssehtuß erhalten wir die überaus erfreuliche Mitteilung, 
daß es trotz ungeheurer Schwierigkeiten gelungen ist. die 3. 
W e i h n a c h t s s k i f a h r t sicherzustellen. 

Ein besonders schön gelegener, zünftiger Alpengasthof wird 
in diesem Jahre unsere Skiabteilung aufnehmen. Der Platz selbst 
kann noch nicht verraten werden — es geht natürlich ins Allgäu 
und, zwar in die nächste Nähe vom Nebelhorn. 

Nur noch eine geringe Anzahl Plätze ist vorhanden — alle 
Teilnehmer müssen bereits jetzt einen Betrag von Mk. 50.— im 
voraus auf der Geschäftsstelle entrichten, da nur so Zimmer 
reserviert werden können. Wir machen ausdrücklich darauf auf¬ 
merksam, daß der vorausbezahlte Betrag auf sicherem Konto 
deponiert wird und nur dann zur Auszahlung gelangt, wenn der 
beabsichtigte Aufenthalt seitens des Gastgebers stattfinden kann. 

Alles weitere können Sie in unserem Skitraiuing. jeweils 
Samstags von 19—20 Uhr Gr. Gallusstr. 1 erfahren. Gesamtpreis 
iricl. Fahrt. Verpflegung und Skikurs ca. 80.— Mk. Je größer 
die Beteiligung, desto niedriger der Preis für den Einzelnen! 

Ausreichende Mengen Schnee sind übrigens bereits in Auf¬ 
trag gegeben worden! Auskunft erteilt der Obmann Ernst Natt, 
Uolzhausenstr. 14. 

An die Briefmarkensammler! 

Die Briefmarken-Tauschgemeinschaft des Schild veranstaltet 
demnächst in den oberen Räumen des Cafe Freimark einen 
W erbahend, zu dem alle Briefmarkenfreunde und -Sammler 
eingeladen werden, soweit sie Vereinsmitglieder sind. Nichtmit¬ 
glieder können eingeführt werden. B. Landau. 


Goethe Schuhhaus 

Das Spezialhaus für elegante Damenschuhe 

880 MATHILDE OPPENHEIMER - GOETHESTRASSE 28 


MAX GOLDSCHMIDT 

Fe i n s o h I e r e i Maingau 

Kronbergerstr. 42 (Ecke Liebigstr.) u. Men- 
delsohnstr. 69 (Mendeliohneck) Tel. SS7I7 
Spezialität Sportschuhe 982 


Kaffee - Tee - Kakao 929 

Weine - Lebensmittel 
in bekannter Güte 

a% iw Witfwe Hassan 

Filialen in allen Stadtteilen 
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9SS Schiffskarten, 

Bahn- u. Flugkarten 

noch ollen Ländern 

ALFRED ADLER Palestine & Orient-Lloyd 

Vertretung: Frankfurt-M. - Steinweg 9 - Telefon 24961 


Besuchen Sie das 

Conditorei-Cafe FALK 

Ruf 54301 u. 55826 9 

TH. DAHLHEIM 

KOHLEN * % BRIKETTS 

KOKS HOLZ 

MITTELWEG 46^ \Tel. 56834 972 


AUSWANDERER! 

964 KISTEN ALLER ART 

liefert billig trei Haus 

Kistenfabrik David Introligator 

Offenbach a. M. Glockengasse 26. Tel. 84223 in Frat kfurl-M . Sandweg 9 HII 


Auftakt im Hockey 

Lange genug hatte der Hoc» keyschläger geruht. Wir fanden 
uns Ende September aus den verschiedensten Abteilungen wieder 
zusammen. Wie groß war aber unser Erstaunen, als wir die 
Ueberreste unserer vor einem Jahr noch 100 Mann starken Ab¬ 
teilung wiedersahen! Wir eröffneten trotzdem als Optimisten im 
traulichen Kreise und in Erinnerung an unsere ausgewanderten 
Kameraden unsere diesjährige Hockeysaison. 

Bereits am folgenden Sonntag konnten wir unsere Mannheimer 
Freunde, welche ebenfalls mit großer Ungeduld ihrem ersten 
Spiele entgegensahen, zu einem Freundschafts-Match begrüßen. 

Das Damenspiel, das an erster Stelle stand, war eine Ueber- 
raschung. Nach einem hart hin- und herwogenden Kampfe brach¬ 
ten es unsere Gäste zum ersten Tore. Wir verloren keineswegs 
den Mut. Unsere Mädels stürmten vor und brachten es bald dar¬ 
auf zum Ausgleich. Es war Hanna Rothschild, die traditions¬ 
gemäß für diese Kleinigkeit sorgte. Das 1:1-Ergebnis ist umso 
beachtlicher, als gerade unsere Damenmannschaft im Vorjahre 
nicht in der Lage war, diesem starken Gegner standzuhalten. 

Das Herrenspiel gegen Mannheims „Erste“ begann. Nach 
den ersten Schüssen, die die Kugel kreuz und quer durch das 
Spielfeld jagten, und es zu einem flotten Spiele kommen ließen, 

Eine Damen-Kegelgruppe! 

Auch die Damen zeigen großes Interesse für unseren Ke¬ 
gelsport, sodaß wir uns entschlossen haben, eine besondere Da¬ 
mengruppe einzurichten, nachdem schon einige Damen uns 
ihre Beteiligung zugesagt haben. 

Wir bitten Interessentinnen, sieh auf der Geschäftsstelle 
melden zu wollen. 

waren wir uns der Stärke unserer Gegner bewußt. Es gelan» 
ihnen auch zuerst, die Führung zu übernehmen und unsere Läu¬ 
ferreihe zu durchbrechen. Unser Tor wurde hart bedrängt, sodaß 
sich sogar unser Goal-Keeper zum Eingreifen genötigt sah! Die 
Kugel wurde jedoch nunmehr von unseren Buben aufgenommen 
und vorgetragen, und jetzt setzten wir zur Gegenoffensive an. 
Unermüdlich war unser Mittelläufer Hambi, der behutsam darauf 
achtete, daß kein Ball unseren Verteidigern zu nahe kam. Ebenso 
wurde das erste Tor von unserem llambi „reingebimst“. Dann 
gelang es, in kurzen Abständen Schweitzer und Voss den 3:0-Sieg 
für uns zu sichern. 

Zum zweiten Male spielten wir gegen Ha ko ah Köln. Wir 
fuhren mit besonderer Freude nach Köln, als wir erfuhren, daß 
diese Mannschaft außerordentlich spielstark und momentan die 
beste in Westdeutschland sei, und von der jüdischen Presse gar 
als die stärkste in Deutschland bezeichnet wurde. 



Die Praxis zeigte es anders. Wir führten die gesamte erste 
Spielhälfte mit einem einwandfreien 2:0. Unser dauerndes Trai¬ 
ning zeigte sich wieder in einem leichten und lockeren Spiele, 
dessen Erfolg zwei schöne Tore unseres Hambi und Schweizer 
waren. In der 2. Halbzeit verloren wir unseren Mittelstürmer, der 
wegen einer Verletzung am Bein nicht weiterspielen konnte. 
Trotzdem verließen wir mit nur 10 Mann als klarer 3:1-Sieger 
den Platz. Wieder haben wir bewiesen, daß die Hockey-Abteilung 
zu den erfolgreichsten gehört. 

Das Spiel selbst konnte sich durch mangelnde Technik und 
öfteres unberechnetes Drauflosschießen der Hakoahaner, was wohl 
auf fehlendes intensives Training zurückzuführen ist, nicht recht 
zu einem schönen Kampfe entwickeln. 

Vi ir können mit diesen Erfolgen zufrieden sein und hoffen 
zuversichtlich, durch unser regelmäßiges Training unseren überaus 
starken Hamburger und Berliner Gegnern erfolgreich gegenüber¬ 
treten zu können. Wir dürfen verraten, daß wir schon jetzt feste 
Abschlüsse mit München, Hamburg, Berlin, llakoah Köln usw. 
getätigt haben. Erich Rosenberg. 

Aus der Schild-Familie 

Wir gratulieren zur Bar Mizwah: Julius Strauß und 
Walter Strauß; zur Verlobung: Fred Stoll (New York mit 
Friedei Ehrlich, Ludwig Reis (New T York) mit Bertel Wolf, 
Ernst Stadecker (Asuncion) mit Kläre Baumann, Fritz Lambert 
(Johannesburg) mit Hertha Fleisch, Hermann Krips mit Tlse 
Herzfeld; zur Vermählung: Jule Wertheimer (Bulawayo) 
mit Gretel Sichel; Moritz Wieseneck und Frau (Chicago) zur 
Geburt ihres zweiten Sohnes, Max Buxbaum und Frau zur Ge¬ 
burt ihrer Tochter Anneliese, Dr. Ernst Herz und Frau zur Ge¬ 
burt ihres Sohnes. 

Aus New York grüßen Erich W iener, Lothar N a c h - 
mann, Hermann Berger und Herbert E 1 i a s. Letzte Grüße 
von hoher See sandten: Tönnchen und E g o n, S. Gold¬ 
berger, Hertha Schl a m m . Benny Siegel Kurl Meye r- 
Bastin, Fritz Bodenheime r. Feriengrüße aus Nooderbad 
(Holland) sandte Rudi Bender, aus Amsterdam grüßten Wer¬ 
ner Stern und Bruno W o 1 f f , aus Zürich Walter B r e s - 
lau, aus Viareggio (Italien). Harry Weiß, aus Mailand Dr. 
R. Weiß. 

Aus dem Urlaub sandten Kartengrüßc: Max Meyer au» 
Baden-Baden, aus Leipzig Julius Bendorf, aus Saarburg Wal¬ 
ter Wolff, aus Marköbel Claire Löben stein und Berthold 
Herpe. Die Tischtennisspieler Wolfgang Hecht, \lice Nahm, 
Felix Grünthal, Ruth Schloß, Ilse Ledermann. Justin Kahn und 
Ernst Grünthal senden Wandergrüße vom Fuchstanz. 
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^ F. Maier Wwe. 

^ Ecke Fahrgasse / Battonnstraße 

2 Minuten von der Konstabler Wache 
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? a wfn d i"e e r: Mäntel 

Verarbeitung 


Moderne Bildnisse — Pak-Bilder aller Art 

billigste Preise 


PHOTO ATELIER 

MAY 

Kaiserstrasse 19 Indanthrenhaus 

Tel. 27128 


Neuer Trainingsplan 


Montag: 

18 Uhr: Schwimmen f. Mädchen. Stadt. Schwimmbad. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr Gallusstr. 1. Hinterh III. 

20 Uhr: Turnen (Herren) Turnsaal Philanthropin, Hebelstrafje 15 
20 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Handball (Damen), Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. IV. 

20.30 Uhr: Jvcgeln. Gruppen 4, 13. 14, 16. 

20.30 Uhr: Schach. Lehrabend. Cafe Rothschild. Biebergasse. 

Dienstag: 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallusstrafje 1, 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 

18.45 Uhr: Schwimmen, Knaben. Stadt. Schwimmbad. 

19 30 Uhr: Reiten, Reitschule 

18 Uhr: Judo für Jugendliche, Gr Gallus9traße 1, Hh. IV 

20 Uhr: Handball (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule, 
20 Uhr: Hockey (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule, 

Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Leichtathletik (Jugendliche und Aktive), Israel. Volks¬ 
schule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallussfrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

21 Uhr: ]udo, Gr. Gallusstraße 1, Hinterhaus IV 

21 Uhr: Schwerathletik, Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20.30 Uhr: Schach f. Damen, Cafe Rothschild. Biebergasse. 

21.30 Uhr: Kegeln. Gruppen 1. 7. 8. 11. 12. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Fechten (Kinder), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

18 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 

mark, Sandweg 17. 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanthropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Strafje 32. 


20 Uhr: Tisch-Tennis Kurs A Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20.30 Uhr: Kegeln. Gruppen 2. 3: 6, 15. 

20.30 Uhr. Schach, (Aktive) Schachsaal, Kaffee Freimark 

20.30 Uhr: Reiten, Reitschule 

Donnerstag: 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1, III. 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
Hinterh. III. 

18.30 Uhr: Fußball f.Schüler, Jugendliche, Aktive, Isr. Volkssch 

Röderbergw r eg 29. 

18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen) Gymnastiksaal, Am Schau¬ 

spielhaus 4, I. 

19 30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 
haus 4, I. 

20 Uhr: Gymnastik (Herren) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. 1, III. 

20.30 Uhr: Sanitätskursus Jugendheim, Eschersheimer Land¬ 

straße ö5 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 5. 

21 Uhr: Tischtennis (Senioren), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

Freitag: 

15 Uhr: Boxen (Knaben), Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. III. 

Samstag: 

19 Uhr: Ski-Gymnastik (Trockenskikurs), Gr. Gallusstr. 1, Hth. III. 
19 Uhr: Tischtennis. Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. IV. 

20.15 Uhr: Schwimmen, Städt. Schwimmbad, Frauenhalle. 

20.30 Uhr: Kegeln. Gruppe 10. 

Sonntag : 

Rasensport auf unseren Sportplätzen Bertramswiese und Buch 
rainweiher. 

Touren der Wander- und Radsportabteilung 
Sport-Fischen in eigenen Gewässern 

Auskünfte auf der Geschäftsstelle Zeil 49, Tel. 27290. 


LA. HEYMANN 930 

Goethestrasss 4, 1 - Gegr. 1891 

JUWELEN / GOLD / SILBER 
— Bestecke — 

An- und Verkauf aus Privatbesitz 


Heil- und Sportmassage 

Manicure Heißluf»-Behon$lung 

968 Annelise Bender staatlich geprüft 

Corneliusstraße 1, Ecke Kettenhofweq - Fernsprecher 79798 

Bernhard Karpf, Frankfurt-M. Sandweg 29 

r 9 Telefon 45273 

Bäckerei Konditorei Cafe 

Spezial. : fa. KSsekuchen d. gz Jahr frische Mazzen Lieferung frei Haus 
Verkehrslokal der Radsport-Abteilung 989 

M O D E R N A 909 

Inh. SAN DEL 

nur noch Goethestrasse 2 

Spezialgeschäft feiner Lederwaren und Reiseartikel 
Neueste Modelle in Damentaschen 

Für Auswanderer 

Werkzeuge / Werkzeugmaschinen / Komplette 
Werkzeug-Einrichtungen / FachmSnn. Beratung 

A. HEIMANN SÖHNE 

JelUl Telefon 22061 u- 22062 


Meine eleganten Hüte kleiden auch Sie 523 

Umarbeiten nach denselben billigst. 

Die elegante Huf-Etage 

Telefon m."““ ' HotS ' S 1 
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Sportkamerad! Da wirst immer zufrieden sein im 

_ Konditorei-Cafe Rothschild Biebergasse 13 


894 



UHREN-FUCHS 

Inhaber E. van Gelder 4 

Z E I L 65 

Reparatur-Werkstätte 



Ernst Lochner & Horkheimer 
Herrenstoffe 

916 Gegründet 1837 

in altbekannt ersten Qualitäten 
Liebfrauenberg 39 1 . Stock 


META S1MENAUER 

Katharinenpforte 2 

Das Fachgeschäft für 

994 c X$)olle und Sftandarbeiten 


ANGERSBACH 


KINDERWAGEN 

KINDERBETTEN _ 

POLSTERSESSEL Kronprinzensfr. 6 u. Neue Krame 26 

Jtorb- u. Garten-Möbel. Koffer, Holz u. Bürstenwaren 


346 


FRANKFURT A.M. 

Hotel 

Ulmann 

gegenüber dem * Jeder Komfort 
Frankfurter Hof Tel. 23881 


TAPETEN 

Kollektion 
951 sehenswert 


LINOLEUM 

Alle Fabrikate 
Gibt. Garantie 


TEPPICHE 

Spez. Auslegesloffe, 
Echte Orientteppiche 


Gustav Schwarz & Co. 


Telefon 78590 


956 


DAS SPEZIALGESCHÄFT 

für Bade - Einrichtungen 
Oefen / Herde 

W. LAMM Gr. Hirchgraben 14, Telefon 23207 


Auto-Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 

Telefon 22633 Frankfurt a. M. Brönnerstr. 13 
Verkauf durch Reparafeure (Nahe Hauptpostamt) 


Medizinal-Drogerie und Parfümerie 

Hermann Loeb 

Goethestr. 4 Telefon 27690 Gr. Bockenheimer Str. 5 


Werkstätte für Lederwaren 

995 Ernst Granbaum 

Telefon 28462 Kleine Fschenheimergasse 10 p 
Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


8721 


IDcdeivK 


V / FRANKFURTAM 

^ - KAISERSTRASSE 23 

JUWELEN - GOLD - SILBER - UHREN 


Baudekoration FHCSCVTI 

Telefon 44716 Merianstraße 24a 

Ausführung aller Maler- und Weißbinderarbeiten 

895 peqr. 1913 


Christian Degenhardt 


Mitgi drs r 5 V. Schild 


993 emptiehlt sich für 

Schuhreparaiuren und Ma$schuhe 
Hans Handwerkstrasse 53 ptr. 

Schuhe werden geholf und gebracht 




Bau- und Möbelschreinerei 

Reparaturen Beizen Polieren 

Rolladen-Reparaturen 

J. HACKENSCHMIEDT 

Gr. Bockenheimerstr. 64-70_ 868 _Telefon 29674 




991 J. Westheim 

Eckenheimerlandstrasse 3 - Telefon 56226 

Spiele und jegliche Geschenkartikel, Thermosflaschen für 
sämtliche Speisen in günst. Preislage 


Herren-Hemden, Krawatten 
Schlafanzüge, Taschentücher, Socken 

E.Fuld&C O , Goethestrasse 26 



907 


. .. . „ -jj 

tlescKKom 

^ KAISERSTRASSE3 


DRUCKSACHEN 

Buch-, Stein- und Offsetdruck 

Spezialität: Durchschreibebücher, Kassenblocks 

A. MAYERSOHN 

Sternstraße 19 — Fernsprecher 55169 


912 


J(id. Damen- und Herren - Friseur - Salon 

L. E L S N E R 

PORZELLANHOFSTRASSE 4 

Telefon 27388 Ecke Zell 


Dauerwellen 

Färben 

Toilette-Artikel 

927 


Geflügel Waller M d . v 

Inh. Alfred Waller 

Spezialität We'terauer Gänse - Gänsefett - Eier 

Markthalle Hatengane - Galerie Stand 31-33 Ruf 19179 










































































